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„Menschen und 
menschliche Dinge 
muss man kennen, 
um sie zu lieben. 
Gott und göttliche Dinge 
muss man lieben, 
um sie zu kennen.“ 
 
Blaise Pascal (1623 - 1662) aus den „Pensées sur la religion“, 
französischer Religionsphilosoph und Naturwissenschaftler, 
Begründer der Wahrscheinlichkeitsrechnung



OSTKREUZ
Vorwort

Stimme der Redaktion

Liebe Leserinnen und liebe Leser aus 
Friedrichshain und anderswo, 

das OSTKREUZ ist ein gemeinsames Ma-
gazin der fünf evangelischen Kirchenge-
meinden in Berlin-Friedrichshain: St. Mar-
kus, Boxhagen-Stralau, Galiläa-Samari-
ter, Auferstehung und Pfingst. Es ist aber 
nicht nur ein Magazin für die Gemeinden, 
sondern für alle Interessierten.

Das OSTKREUZ-Magazin gibt es seit mitt-
lerweile sechs Jahren. Wir, die aktuelle 
Redaktion, haben über all diese Jahre ger-
ne für das OSTKREUZ-Magazin gearbei-
tet. Die Zusammenarbeit mit allen Redak-
tionskolleginnen und -kollegen war sehr 
gut und vertrauensvoll. Doch leider müs-
sen wir unsere Arbeit einstellen. Seit Mai 
2014 arbeitet die OSTKREUZ-Redaktion 
ganz überwiegend nur noch zu zweit. Ein 
entsprechender Aufruf zur Mitarbeit im 
Heft Januar/Februar 2015 stieß bisher auf 
wenig Resonanz. Aus dieser Situation her-
aus schafft es die Redaktion aus zeitlichen 
Gründen nicht mehr, das Heft zu erstel-
len. Ein weiterer Grund ist, dass nicht alle 
Gemeinden mit den Inhalten des Heftes 
einverstanden sind und daher über ein 
neues inhaltliches Konzept beraten wer-
den muss.

Von Pfarrern, Mitarbeitern, ehemaligen 
Autoren und von Lesern des OSTKREUZ-
Magazins haben wir zahlreiche verständ-
nisvolle und Mut machende Zuschriften 
erhalten. Dafür danken wir herzlich und 

aus diesem Grunde haben wir der Bitte 
entsprochen, diese letzte Ausgabe von 
OSTKREUZ herauszubringen. Dieses Heft 
enthält im Gegensatz zu den vorherge-
henden Heften nur die Veranstaltungen 
und die Termine der Gemeinden und wir 
hoffen, für Sie ist auch etwas Interes-
santes dabei! 

Selbstverständlich können Sie Ihre Rück-
meldungen zum OSTKREUZ nach wie vor 
an die Adresse leserbrief@ostkreuz-on-
line.net senden.

Natürlich möchten wir auch Ihnen, lie-
be Leserinnen und Leser, danken. Wir 
hoffen, wir konnten Ihnen mit den OST-
KREUZ-Heften, die wir in den letzten Jah-
ren gestaltet haben, eine bereichernde 
Lektüre anbieten – und dass Sie beim Le-
sen genauso viel Freude hatten wie wir 
beim Erstellen des Magazins!

Ihre OSTKREUZ-Redaktion



Boxhagen-Stralau

Stralauer Kirchenmusik in der 
Stralauer Dorfkirche jeweils um 
17 Uhr

29. März 2015 – Musik und Lesung
Margareth-Rose Steinhäuser-Wittig – 
Texte, Sarah Luise Raschke – Violoncello, 
Anke Diestelhorst – Orgel

26. April 2015 – Chorkonzert mit 
„Canzoneo”
Der junge Chor singt an diesem Nachmit-
tag einen breiten Querschnitt durch die 
Chormusik. Von Madrigalen, Musik von 
J.S. Bach und W.A. Mozart über moderne 
Filmmusik sind auch Arrangements von 
Pop-Songs mit dabei.
Leitung: Cornelia Ewald

Galiläa-Samariter / Auferstehung

Passionsmusik – 
Ensemble „CANTABO DOMINO”

Am Palmsonntag, 29. März 2015 um 
10 Uhr im Gottesdienst in der Samari-
terkirche und um 15 Uhr Konzert in der 
Auferstehungskirche mit Werken alter 
Meister wie G.P. Palestrina, J. Werlin, D. 
Buxtehude, M. Vulpius u.a.
Unter der Leitung von Lothar Kirchbaum. 
Eintritt frei – eine Spende am Ausgang 
wird erbeten.

St. Markus

Konzertanter Gottesdienst am 
Karfreitag, 3. April 2015 um 14 Uhr 
im Lazarus-Haus

„Die sieben Worte Jesu am Kreuz” von 
César Franck; Ausführende: Luisa Schae-
fer – Solosopran, Tobias Zepernick – So-
lotenor, Maximilian Kleinert –  Solobass, 
Streicherduo, Kirchenchor St. Markus, 
Sebastian Oelke – Leitung und Orgel

Kirchenmusik

Musik in der Passionszeit



Veranstaltungen in den Gemeinden

Ausstellung Heimatkunde und 
Kinderbibeltag in der Holzkirche

Auferstehung

Ausstellung 
„Heimatkunde” 
– Prenzlauer 
Berg und Fried-
richshain
Die Auferste-
hungskirche zeigt 
Arbeiten des Fo-
tografen Ro-
bert Conrad aus 
den 1980er Jah-
ren, welche in 
schwarz-weißer 
und tiefenscharfer 
Präzision den Ver-
fall, aber auch das 

unfreiwillig romantische Flair der Ost-
Berliner Gründerzeitquartiere abbilden. 
Bekannt wurde Conrad mit seinen Por-
traitaufnahmen jugendlicher DDR-Oppo-
sitioneller, vor allem aber durch seine 
streng komponierten und zugleich ge-
heimnisvoll atmosphärischen Fotogra-
fien, die den Verlust historischer Archi-
tektur und Stadträume in verschiedenen 
ostdeutschen Städten vor der politi-
schen Wende thematisieren. Auch heu-
te noch widmet der Künstler einen gro-
ßen Teil seines Werkes der Architektur-
fotografie.

Vernissage am 8. März 2015 um 
12:30 Uhr nach dem Gottesdienst in der 
Auferstehungskirche.

Pfingst

„Was das Herz bewegt...” - Abende 
zum Nachspüren, Nachdenken und 
Nachfragen – in der Passionszeit 2015

4. März 2015: Herzenssprache: Lieder 
singen, Lieder als Ausdruck von
Glaubenserfahrungen
11. März 2015: Das Herz öffnen im Gebet
18. März 2015: Beten, wenn das Herz 
schwer ist
25. März 2015: Was sonst noch auf dem 
Herzen liegt

Jeweils von 19 bis 21 Uhr im Gemein-
deraum – Zugang über den Durchgang ne-
ben der Kirche. Es erwartet Sie neben Im-
pulsen und Gelegenheiten zum Gespräch 
auch ein Imbiss. Eine regelmäßige Teil-
nahme und eine Anmeldung wären für 
uns sehr hilfreich. Die Themen der Ge-
sprächsreihe fließen ein in den Gottes-
dienst am Palmsonntag am 29. März 
2015 um 10 Uhr. Kontakt: Ute Voerster, 
Tel.: 441 54 55 oder per E-Mail an: 
veranstaltung@pfingstkirche-berlin.de

Pilotphase mit ZWEI Kindergottes-
diensten für kleine und größere 
Kinder
Die Alterspanne der Kinder im Kinder-
gottesdienst ist sehr groß geworden. Sie 
reicht manchmal von Säuglingen bis Kin-
dern in den oberen Klassen der Grund-
schule. Da ist es schwierig, die Bedürfnisse 
aller Kinder unter einen Hut zu bekommen. 

Foto: Robert Conrad, An der Warschauer 

Brücke, Friedrichshain



Daher startet das KiGo-Team (Kindergot-
tesdienst-Team) eine Pilotphase: Von Os-
tern bis zu den Sommerferien soll es ein-
mal im Monat ZWEI Kindergottesdienste 
parallel geben: einen für Kinder bis 6 Jah-
re und einen für Kinder von 7 bis 11 Jah-
ren. „Dafür brauchen wir allerdings Ver-
stärkung” – so Nadine Waldmann-Kern 
und Johannes Schmidt, die Leiter des Ki-
Go-Teams. Wer macht mit ?
Es erwartet Sie ein nettes Team, das sich 
ungefähr alle sechs Wochen zum Erfah-
rungsaustausch trifft. Wir freuen uns auf 
Ihre E-Mail an kigo@pfingstkirche-berlin.
de. Mehr Informationen rund um den Kin-
dergottesdienst und der Pilotphase er-
fahren Sie im Newsletter – zu Bestellen 
unter www.pfingstkirche-berlin.de oder 
zum Mitnehmen am Kirchenportal.

Kinderbibeltag mit der Evangelisch-
Methodistischen Gemeinde und 
gemeinsamer Gottesdienst für Groß 
und Klein 
„DU UND ICH” so lautet der Titel des Kin-
derbibeltages am Samstag, 14. März 
2015 ab 11 Uhr. Er wird veranstaltet 
von der Evangelisch-Methodistischen 
Gemeinde in der „Holzkirche” in der 
Richard-Sorge-Str. 15, 10249 Berlin.
Kinder von 5 bis 13 Jahren und ihre neu-
gierigen Eltern sind herzlich dazu einge-
laden! Kosten: 4 € – Geschwister zahlen 
weniger. Bitte melden Sie sich bis zum 
7. März 2015 bei: thomas.steinbacher@
emk.de oder bei  kathrin.mittwollen@
emk.de an. Die Elemente des Kinderbi-

beltages fließen ein in den gemeinsamen 
Gottesdienst für Groß und Klein am Sonn-
tag, den 15. März 2015 um 10 Uhr im 
Gemeindesaal der Pfingstkirche.

Zum Programm:  
11 Uhr: Bibelgeschichten erleben + bas-
teln + singen + spielen + Spaß
12:30 Uhr: Mittagessen
15:30 Uhr: Abschluss mit Kaffee + Ku-
chen 
17 Uhr: Junges Theater Ogalalachimoi: 
„Der fantastische Mr. Fox” nach Ronald 
Dahl und Wes Anderson
 
Osterbrunch
Nach dem Ostergottesdienst am Sonn-
tag, den 5. April 2015 um 10 Uhr gibt 
es mittlerweile wieder den traditionellen 
Osterbrunch. Sie sind herzlich dazu ein-
geladen! Gerne können Sie auch etwas 
für das Buffet mitbringen. Kontakt: Frank 
Krause: frankstheater@gmx.de

Boxhagen-Stralau

Gemeindefrühstück
Im Namen Gottes, der uns Grund zum 
Danken schenkt, kommen wir zusammen 
zum gemeinsamen Frühstück und guten 
Gesprächen. Jeder der mag ist herzlich 
eingeladen!
Wir treffen uns am Donnerstag, 23. 
April 2015 um 9:30 Uhr in der Offen-
barungskirche. Bitte melden Sie sich im 
Büro an: buero@boxhagen-stralau.de 
oder Tel.: 291 09 67.



Galiläa-
Samariter

Restaurie-
rungsar-
beiten in 
der 
Samariter-
kirche

In den ver-
gangenen 
Jahren ha-
ben wir suk-
zessive eini-
ge Abschnit-
te in der Sa-
mariterkir-
che sanie-
ren können, 
wie den Vor-
raum, den 
Altarraum 

und die untere Empore. Nach einem kom-
plizierten und langwierigen Finanzierungs- 
und Genehmigungsverfahren haben wir 
erst im November mit der Restaurierung 
des Hauptraumes und der Orgelempore 
beginnen können. 
Da der Hauptraum und die Orgelempore 
während der Bauarbeiten vollständig ein-
gerüstet sind, finden die Gottesdienste bis 
zum Abschluss der Baumaßnahmen in der 
Winterkirche statt.

Veranstaltungen im 
Dr.-Harnisch-Haus

2. März 2015 
um 15:30 Uhr: Klassikhörnachmittag mit 
Frau Müller (Musiktherapeutin) in der Ca-
féteria

23. März 2015 
um 15:30 bis 16:30 Uhr: Tanzveranstal-
tung mit Mitja

6. April 2015 
um 10 Uhr: musikalische Andacht zum 
Ostermontag mit Frau Müller – Musikthe-
rapeutin und Frau Breiter

22. und 23. April 2015 
von 14:30 bis 16:30 Uhr: Frühlingsfest

27. April 2015 
von 15:30 bis 16:30 Uhr: „Schwoof” mit 
Herrn Nico Hollmann

Veranstaltungen in den Gemeinden

Veranstaltungen in der Osterzeit

Bild: Matthäus Merian (1593-1650), Merian-

Bibel, S.Mattheus/Abendmahl, col. Kupferstich, 

1630



Bild oben: Matthäus Merian (1593-1650), 

Merian-Bibel, S.Mattheus/Gefangennahme 

Christi, col. Kupferstich, 1630

Bild links: Matthäus Merian (1593-1650), 

Merian-Bibel, S.Mattheus/Kreuztragung, col. 

Kupferstich, 1630

Bild rechts: Matthäus Merian (1593-1650), 

Merian-Bibel, S.Mattheus/Kreuzigung, col. 

Kupferstich, 1630

St. Markus

Weltgebetstag
Am Freitag, den 6. März 2015 um 
18 Uhr im Andreas-Haus zusammen mit 
Frauen aus der katholischen Nachbarge-
meinde. In diesem Jahr haben christliche 
Frauen der Bahamas den Weltgebetstag 
zum Thema „Begreift ihr meine Liebe?” 
vorbereitet.

Siehe auch den ausführlichen Veranstal-
tungshinweis auf Seite 10.

Passionsandachten
Die Passionsandachten finden im Laza-
rus-Haus am 3., 10., 17. und 24. März 
2015 jeweils um 18 Uhr statt.



Gottesdienste
März / April

Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? (Röm 8,31)

1.3. (Reminiszere)

6.3. (Freitag)
8.3. (Okuli)

15.3. (Laetare)

20.3. (Freitag)
22.3. (Judika)

27.3. (Freitag)
29.3. (Palmarum)

30.3. (Montag)
31.3. (Dienstag)
1.4. (Mittwoch)

2.4.  (Gründonnerstag)
3.4. (Karfreitag)

5.4. (Ostersonntag)

6.4. (Ostermontag)
12.4. (Quasimodogeniti)

17.4. (Freitag)
19.4. (Miserikordias Domini)

24.4. (Freitag)
26.4. (Jubilate)
Anmerkungen

AGD = Abendmahlsgottesdienst                                               
FGD = Familiengottesdienst

KGD = Kindergottesdienst                                                               
RGD = Regionalgottesdienst

AoA = Abendmahlsgottesdienst 
ohne Alkohol

nSF = nicht in den Schulferien

10:00 AGD Pfr. Simang (AH)

18:00 Weltgebetstag Fr. Haufe/Fr. Rachner (AH)
10:00 GD Pfr. Simang (LH)
10:00 GD Lektorin Esselbach (AH)

10:15 GD Pfr. Simang (SB)
10:00 GD Pfr. Simang (LH)
10:15 GD Pfr. Simang (SB)
10:00 AGD Pfr. Simang (LH)

19:00 Tischabendmahl Pfr. Simang (AH)
14:00 AGD Pfr. Simang (LH), mit Chor

10:00 GD Pfr. Simang (AH)

10:00 GD Pfr. Simang (LH)
10:00 GD Pfr. Simang (LH)
10:15 GD Pfr. Simang (SB)
10:00 GD Lektor Fischer (AH)

10:00 AGD Pfr. Simang (LH)

Jeden So. Kindergottesdienst (nSF)
Jeden 4. So d. Monats 15:30 GD d. Niederlän-
dischen Ökumenischen Gemeinde (AH)
AH: Andreas-Haus, Stralauer Platz 32                                   
LH: Lazarus-Haus, Marchlewskistr. 40
SB: Seniorenheim Bethel, Andreasstr. 21

11:00 AGD Pfrn. Krötke, m. Taufe (SD)

11:00 GD Weltgebetstag Pfrn. Krötke/Team (O)
11:00 GD Pfr. Stets, m. Taufe, Predigtnachge-
spräch (O)

11:00 AGD/FGD Pfrn. Krötke, m. Kita (O)
16:00 GD Hr. Batze (HS)
11:00 GD Pfr. Steinhoff (O)

19:30 Passionsandacht Pfr. Stets (SD)
19:30 Passionsandacht Pfrn. Krötke (SD)
19:30 Passionsandacht Pfr. Stets (SD)
19:30 AGD Pfr. Stets (SD)
11:00 AGD Pfr. Stets (O)                                    
15:00 Andacht Pfr. Stets (SD)
6:00 GD (SD) 
7:00 Osterspaziergang SD nach O, 
10:00 Osterfrühstück (O) Pfrn. Krötke
11:00 AGD/KGD Pfrn. Krötke (Z) 
11:00 GD Pfr. Stets (O)
11:00 GD Pfrn. Krötke, m. Taufe (O)

11:00 Konfirmations-GD Pfr. Stets (Z)
16:00 GD Pfrn. Krötke (HS)
11:00 AGD Pfrn. Krötke (O)

Jeden So. Kindergottesdienst (nSF)
O: Offenbarungskirche, Simplonstr. 31 SD: 
Stralauer Dorfkirche, Tunnelstraße 5-11
Z: Zwinglikirche, Rudoldfstr. 14
HS: Seniorenheim „Haus an der Spree“, Boots-
bauerstraße 17

St. MarkusBoxhagen-Stralau

OSTKREUZ



10:00 RGD/Werkstatt-GD Pfr. i.R. Passoth 
u. Team/Pfrn. Herrmann/Pfr. Sedler

11:00 GD Pfrn. Herrmann, mit Taufe
11:00 AGD Pfrn. Herrmann

11:00 GD Pfr. Sedler

siehe Galiläa-Samariter 
15:00 Passionsmusik

18:00 Tischabendmahl Pfrn. Herrmann
11:00 GD Pfr. Sedler

5:30 Osternacht
11:00 Oster-GD Pfrn. Herrmann

siehe Galiläa-Samariter
11:00 GD Pfr. i.R. Jahr-Weidauer

11:00 FGD Pfrn. Herrmann m. Kita

11:00 GD Pfr. i.R. Ritter

Kindergottesdienst am letzten Sonntag 
im Monat (nSF)
Jeden Fr. 15:00-18:00 Offene Kirche 
(nicht 20.3.+24.4.)
Jeden Sa. 18:30 GD d. Gemeinde aus 
Ghana

Auferstehung Galiläa-Samariter Pfingst

siehe Auferstehung

18:00 GD Weltgebetstag (Gruppe)
9:30 AGD Pfr. Sedler m. Taufe
9:30 AGD Pfrn. Herrmann

9:30 AGD Pfr. Sedler

10:00 musik. RGD m. Ensemble CANTABO 
DOMINO

9:30 AGD Pfr. Sedler

9:30 AGD Pfr. Sedler m. Taufe

17:00 RGD/AGD
9:30 AGD Pfr. Sedler

9:30 AGD Pfr. i.R. Jahr-Weidauer

9:30 AGD Pfr. Sedler

Jeden So. Kindergottesdienst (nSF)
Jeden Mi. 19:15 Abendandacht mit Taizé-
Gesängen
Jeden Do. 10:00 Andacht (HH)
HH: Dr.-Harnisch-Haus, Raum der Stille, 
Liebigstraße 39

10:00 AoA/KGD Pfr. i.R. Bergerhoff

10:00 AoA/KGD Domprediger i.R. Hünerbein
10:00 GD für Groß und Klein Pfrn. Diez/
Pastor Steinbacher, mit der Ev. Methodis-
tischen Gemeinde  

10:00 AoA/KGD Pfr. i.R. Junge

10:00 AoA/KGD Pfrn. Diez

10:00 AoA Pfrn. Diez

10:00 AoA Pfrn. Diez

    
siehe Galiläa-Samariter
10:00 AoA Pfr. i.R. Bergerhoff

10:00 GD/KGD Lektor Knöppel

10:00 AoA/KGD Pfrn. Diez

Jeden Do. 14:00-14:15 Stille Zeit
Kirchenkaffee: jeden Sonntag nach dem 
Gottesdienst

 
 

Wahrlich, dieser ist Gottes Sohn gewesen! (Mt 27,54)



Veranstaltungen in den Gemeinden

Einladung zu einem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag am 6. März 2015 um 18 Uhr 
in der Samariterkirche

In diesem Jahr kommt die Liturgie 
zum Weltgebetstag von den Frauen 
der Bahamas: 
Begreift ihr meine Liebe?

Große Vielfalt auf kleinem Raum: so 
könnte ein Motto der Bahamas lauten. 
Der Inselstaat zwischen den USA, Kuba 
und Haiti besteht aus 700 Inseln, von de-
nen nur 30 bewohnt sind. Seine rund 
372.000 Bewohnerinnen und Bewohner 
sind zu 85 Prozent Nachfahren der ehe-
mals aus Afrika versklavten Menschen, 
12 Prozent haben europäische und 3 Pro-
zent lateinamerikanische oder asiatische 
Wurzeln. Ein lebendiger christlicher Alltag 
prägt die Bahamas. Über 90 Prozent ge-
hören einer Kirche an, wie etwa der an-
glikanischen, baptistischen oder auch der 
römisch-katholischen.
Traumstrände, Korallenriffe und glas-
klares Wasser machen die Bahamas 
zu einem Sehnsuchtsziel für Tauchbe-
geisterte und Sonnenhungrige. Die Ba-
hamas sind das reichste karibische Land 
und gehören zu den hochentwickelten 
Ländern weltweit.
Aber es gibt auch Schattenseiten im ka-
ribischen Paradies: Die Bahamas sind ex-
trem abhängig vom Ausland – beson-
ders vom Nachbarn USA. Der Staat ist zu-
nehmend verschuldet – zweifelhafte Be-
rühmtheit erlangte er als Umschlagplatz 
für Drogen und Standort für illegale Fi-
nanz-Transaktionen. Auch der zuneh-
mende Rassismus gegen haitianische 
Flüchtlinge sowie Übergriffe gegen sexu-

elle Minderheiten kennzeichnen die Kehr-
seite der Sonneninseln. Rund 10 Prozent 
der Bevölkerung sind arm, es herrscht 
hohe Arbeitslosigkeit und gut Ausgebil-
dete wandern ins Ausland ab. Erschre-
ckend hoch sind die Zahlen zu häus-
licher und sexueller Gewalt gegen Frauen 
und Kinder. Die Bahamas haben eine der 
weltweit höchsten Vergewaltigungsraten. 
In kaum einem anderen Land der Welt 
haben Teenager so früh Sex – jede vierte 
Mutter auf den Bahamas ist jünger als 18 
Jahre.
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Hei-
mat – beides greifen die Weltgebetstags-
frauen in ihrem Gottesdienst auf. Sie dan-
ken darin Gott für ihre atemberaubend 
schönen Inseln und für die menschliche 
Wärme der bahamaischen Bevölkerung. 
Gleichzeit wissen sie darum, wie wichtig 
es ist, dieses liebevolle Geschenk Gottes 
engagiert zu bewahren.
Der Weltgebetstag 2015 ermuntert uns 
dazu, Kirche immer wieder neu als leben-
dige und fürsorgende Gemeinschaft zu 
(er)leben.
Im Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 
erleben wir, was Gottes Liebe für uns und 
unsere Gemeinschaft bedeuten kann – 
sei es weltweit oder vor unserer Haustür!
Auf der ganzen Welt wird ihre Litur-
gie an diesem 6. März 2015 gefeiert. 
So auch in der Samariterkirche um 
18 Uhr.
Im Anschluss wollen wir wieder gemein-
sam essen. Die Rezepte für die Speisen 
kommen auch von den Bahamas.

Bild: Titelbild zum Weltgebetstag 2015 von den 

Bahamas, „Blessed“, Chantal E. Y. Bethel/ Baha-

mas, © Weltgebetstag der Frauen - Deutsches 

Komitee e.V., www.weltgebetstag.de



Der Glaube und der Weg zu Gott – 
führt zum Mitmenschen! 

An unsere Mitmenschen denken und er-
innern wir in der Ausstellung für ehema-
lige Zwangsarbeiter auf kirchlichen Fried-
höfen. Über 100 junge und alte Männer 
mussten zwangsweise in der NS-Zeit un-
ter unsagbaren Bedingungen schwer ar-
beiten. Sie litten unter Hunger, Kälte, 

Bombenangriffen und Heimweh. Hören 
wir das leider nicht auch heute wieder?
Von den 100 Zwangsarbeitern lebt jetzt 
nur noch ein alter und leider recht kran-
ker Mann. Um an dieses Leid und an die-
se Männer zu erinnern, laden wir Sie 
recht herzlich vom 28. März bis zum 
26. April 2015 zu dieser Ausstellung in 
die Auferstehungskirche ein.

Ausstellung

Ehemalige Zwangsarbeiter auf kirchlichen 
Friedhöfen – Eine Ausstellung in der 

Auferstehungskirche 

Foto links: Nikolai F. Galushkov, 1942, als 

15jähriger Zwangsarbeiter in Berlin

Foto rechts: Nikolai F. Galushkov, 2004



Regelmäßige Treffen

Montag

 

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag
 

Anmerkungen
JG: Junge Gemeinde: für inte-

ressierte Jugendliche aus ganz 
Friedrichshain

nSF: nicht in den Schulferien

14:30 2.+16.3.+13.+27.4. Seniorenkreis (AH)
15:00 2.3.+13.4. Geburtstagskreis (LH)
18:00 23.3.+27.4. Briefmarkenfreunde (AH)
18:00 JG ab 18 Jahre (AH)
12:30-14:00 „Laib u. Seele“-Ausgabestelle (LH)
14:30 Flöten für Anfänger (LH)
15:00 24.3.+28.4. Hauskreis (1)
16:00 Flötenkreis (LH)
16:45 Kinder- und Jugendchor 14tägig (LH)
17:00 Singekreis (LH)
10:00 25.3.+29.4. Besuchskreis (LH)
15:00 18.3.+15.4. Bibelgespräch (LH)
18:00 Singschule (LH)
18:00 JG bis 18 Jahre (AH)
19:00 Chor (LH)

15:00 Christenlehre 1.-4. Kl. (LH)
16:00 Christenlehre 5.-6. Kl. (LH)
16:00 Kindergottesdienstteam (LH)
16:45 Singschule (LH)
18:00 Bläsergruppe (AH)
19:00 26.3.+16.4. Junge Erwachsene (LH)
19:30 19.3.+16.4. Gesprächskreis (AH)
19:30 26.3.+23.4. Gesprächskr. „Lichtblick“ (LH)

17:00 27.3.+24.4. Männergruppe (LH)
20:00 20.3.+17.4. Erwachsenenkreis (AH)

AH: Andreas-Haus
LH: Lazarus-Haus
1: Krause, Marchlewskistr. 26

St. Markus

11:00 30.3.+27.4. Besuchskreis (O)
17:00 Kinderchor II (3.+4. Kl.) (O)
18:30 Flötenkreis (O)

14:00 Seniorencafé (O)
19:30 10.3. Gesprächskreis (O)

16:30 Spatzenchor f. 4-5 Jahre (O)
17:00 A-Teamer 7.+8. Klasse
17:15 Kinderchor I (1.+2. Kl.) (O)
19:30 Chor (O)

10:00 Bibelstunde (PR)
17:30 B-Teamer 14-17 J. (O)

10:00 14.3.+18.4. kubuKiKi 1.-6. Kl. (O)

O: Offenbarungskirche                                                        
PR: Preisler, Rotherstr. 27

Boxhagen-Stralau

OSTKREUZ

10:00-17:00 Konfirmanden (Modell A) (O); 18.4. Konfirmandentag (AH), 
13.-15.3. Kreiskonfirmandenfahrt, alle Gemeinden außer Galiläa-Samariter



18:30 Junger Chor

19:00 „Flying Vocals“ – Jazz, Swing, Pop 
Frauenensemble
19:00 10.3.+14.4. Ideenwerkstatt Ökolo-
gisches Zentrum

12:30 Christenlehre Hr. Böhm, nSF
16:00 Christenlehre Pfrn. Herrmann, nSF

15:00 12.+26.3.+9.+23.4. Gemeindenach-
mittag
19:00 19.3. Themenabend Ideenwerkstatt

15:00-18:00 Offene Kirche „Café bei 
Hein“, nicht 20.3.+24.4.
16:00 20.3.+24.4. Eltern-Kind-Kreis (2)

2: nach Absprache mit Gemeindebüro 
oder post@isolde-stockburger.de

Auferstehung

15:00 Christenlehre 1.-2. Kl., nSF
16:00 Christenlehre 3.-5. Kl., nSF

15:00 Christenlehre 6. Kl., nSF
16:00 Konfirmanden 8. Kl., nSF
17:00 Konfirmanden 7. Kl., nSF
17:00 Suppentopf (G)
19:30 Kreis d. Begegnungen (HH)

11:00 Beratung f. Ausländer u. Asylbewerber
16:00 Treffpunktcafé f. In- u. Ausländer (G)
18:00 Blechbläser
19:00 Flötenkreis
19:15 Abendandacht mit Taizé-Gesängen
20:00 Chor
10:00 Andacht (HH)
13:00 Beratung f. Ausländer u. Asylbewerber
14:30 Freundeskreis, Rigaer Str. 9
15:00 12.+26.3.+9.+30.4. Seniorenkreis (S)
16:15 Kinderchor 4-6 J. nSF
16:45 Kinderchor ab 6 J. nSF
18:30 Instrumentalkreis 14tägig
19:00 Nachtcafé - Übernachtung f. Obdachlose
20:00 Bibelabend (14tägig)

16:00 Treffpunktcafé f. In- u. Ausländer (G)

HH: Dr.-Harnisch-Haus, Liebigstr. 39
G: Samariterstr. 27, Gemeindesaal
S: Samariterstr. 27, „Gute Stube“

Galiläa-Samariter Pfingst

16:00 Kinderchor 5-8 J. (G), nSF
16:45 Kinderchor 3-6 J. (G), nSF
20:15 Gemeindeband mit St. Graser (G)

14:00 Seniorenkreis 18.3.+15.4. (G)
16:30-17:30 Offene Kirche (P)
19:00 4.+11.+18.+25.3. Glaubensge-
spräche

14:00 Stille Zeit (P)

G: Gemeinderaum, Zugang über den 
Hof hinter der Kirche
P: Pfingstkirche

10:00-17:00 Konfirmanden (Modell A) (O); 18.4. Konfirmandentag (AH), 
13.-15.3. Kreiskonfirmandenfahrt, alle Gemeinden außer Galiläa-Samariter

Anmerkungen:
JG: Junge Gemeinde: für interessierte 
Jugendliche aus ganz Friedrichshain

nSF: nicht in den Schulferien



Adressen / Öffnungszeiten:

Auferstehung:   www.auferstehungskirche-berlin.de
E-Mail:    gemeindebuero@auferstehung-berlin.de
Pfarrerin:   Kathrin Herrmann, Tel.: 50 91 84 74, 
   Sprechstunde: Di 18-19 Uhr und n. V.
Gemeindebüro:  Di 16-18 Uhr, Do 14-17 Uhr, Manuela Kuroczka
Friedhof:  Indira-Gandhi-Straße 110, 13088 Berlin, Leiterin: Marion Jenrich 
    Tel.: 925 30 81, Fax: 926 82 18, www.auferstehungskirchhof.de  
   E-Mail: auferstehung@t-online.de
Kindergarten:  Diestelmeyerstraße 7, 10249 Berlin, Tel.: 429 19 86, Leiterin:   
   Dörte Brückner, E-Mail: kiga-auferstehung@gmx.de
Kinder brauchen Matsch: Charles Sebastian Böhm, Tel.: 0151 401 440 85
   E-Mail: tilbo@web.de, Web: www.kinder-brauchen-matsch.de
Galiläa-Samariter: www.samariterkirche-berlin.de 
E-Mail:   gemeindebuero@galilaea-samariter.de
Pfarrer:   Peter E. Sedler, Samariterstr. 27, 10247 Berlin, Tel.: 53 65 89 42
   Sprechstunde: Mi 17:30-18:30 Uhr
Gemeindebüro:  Di 14-16:30 Uhr, Fr 10-12:30 Uhr
Kantorin:  Ulrike Blume, Mobil: 030 58 86 47 78
Kantor:   Lothar Kirchbaum, Tel.: 426 12 59
Gemeindeschwester: Anne-Margret Neuberg, Telefon über Gemeindebüro
   Sprechstunde: Mi 13-14:30 Uhr, Tel.: 42 01 56 59
Arbeit mit Kindern: Lutz Dillenardt, Tel.: 924 76 03
Arbeit mit Ausländern: Edeltraud Pohl, Tel.: 53 65 89 43, Mi 11:00-15:30 Uhr, Do   
   13-17 Uhr, E-Mail: auslaenderarbeit@galilaea-samariter.de
Kita Samariter:  Samariterstraße 27, 10247 Berlin, Tel.: 53 65 89 41
   Leiterin: Sylvia Freyer, E-Mail: samakiga@gmx.de
Kita Galiläa:  Rigaer Straße 9 + Liebigstraße 41a (Krippe), 10247 Berlin, 
   Tel.: 422 59 44, Fax: 74 78 09 10, Leiterin: Ulrike Höckel 
   E-Mail: galilaea-kita@evkvbmn.de
St. Markus:  www.stmarkus-friedrichshain.de                                                                                       
Pfarrer:   Johannes Simang, im Pfarrbüro: Stralauer Platz 32,10243 Berlin
   Telefon/ Fax: 29 66 24 96, Sprechstunde: Mo 15-18 Uhr, außer  
   am ersten Montag im Monat, Do 16-19 Uhr
   pfarrer@stmarkus-friedrichshain.de
Gemeindebüro:  Marchlewskistr. 40, 10243 Berlin, Mo-Mi, Fr 9-12 Uhr, Henrik   
   Schiemann, E-Mail: kuester@stmarkus-friedrichshain.de
Jugendbüro:  Stralauer Platz 32, 10243 Berlin, Telefon/ Fax: 29 77 99 65

Evangelische 
Auferstehungs-
Kirchengemeinde
Friedenstr. 83
10249 Berlin
Telefon: 426 57 91
Fax: 42 08 76 70

Evangelische 
Galiläa-Samariter-
Kirchengemeinde
Samariterstr. 27
10247 Berlin
Telefon: 426 77 75
Fax: 42 01 56 58

Evangelische St. Markus-
Kirchengemeinde
Marchlewskistraße 40
10243 Berlin
Telefon/Fax: 296 02 90
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Bildnachweis:  S. 2, 6, 7: V. Böhm;
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   Di 17:30-20 Uhr, Mi 17:30-21:30 Uhr
   E-Mail: Jugendpastor@stmarkus-friedrichshain.de
Predigtstätten:  (LH) Lazarus-Haus, Marchlewskistraße 40, 10243 Berlin
   (AH) Andreas-Haus, Stralauer Platz 32, 10243 Berlin
Friedhof:  Konrad-Wolf-Str. 33/34, 13055 Berlin, Tel.: 42 20 04 20, Leiter: Herr  
   Bartenstein, Sprechzeiten: Mo, Di, Do 9-12 und 13-15 Uhr
Kantor:   Sebastian Oelke, Di 18-19 Uhr
   E-Mail: kantor@stmarkus-friedrichshain.de 
Hausmeister:   hausmeister@stmarkus-friedrichshain.de
Pfingstkirche:  www.pfingstkirche-berlin.de
E-Mail:    info@pfingstkirche-berlin.de
Pfarrerin:   Lioba Diez, Tel.: 339 831 15, E-Mail: diez@pfingstkirche-berlin.de
Prädikantin:  Wiebke Dreier, Tel.: 486 22 475, E-Mail: Wiebke.3er@web.de
Gemeindebüro:  Öffnungszeiten Di 16-18 Uhr, Do 10-12 Uhr
Gemeindeband:  Stefan Graser, E-Mail: info@stefangraser.com, Tel.: 01577-156 15 56
Glaubensgespräche:  Ute Voerster, Tel.: 44 154 55, E-Mail: ute.voerster@gmx.de
Kinderchor:   Anke Hammer, Tel: 0173 578 27 88, E-Mail: info@ankehammer.com
Kindergottesdienst:  Daniel Wunderer kigo@pfingstkirche-berlin.de
Offene Kirche:   Bernd Rüdiger Lehmann 
   E-Mail: offenekirche@pfingstkirche-berlin.de
Boxhagen-Stralau:  www.boxhagen-stralau.de 
E-Mail:    buero@boxhagen-stralau.de
Gemeindebüro:  Di 16-18 Uhr, Do+Fr 9-11 Uhr, Manuela Kuroczka, Christine Hallmann
Pfarrer:   Malte Stets, Simplonstr. 31/ 37, 10245 Berlin, Tel.: 291 08 70
   E-Mail: stets@boxhagen-stralau.de
Pfarrerin:  Veronika Krötke, Tel.: 652 139 91
   E-Mail: vkroetke@boxhagen-stralau.de
Gemeindepfleger:  Burkhard Batze, E-Mail: batze@boxhagen-stralau.de
Gemeindeschwester:  Brigitte Herhold, E-Mail: herhold@boxhagen-stralau.de
Kantorin:   Anke Diestelhorst, Tel.: 695 99 367
   E-Mail: diestelhorst@boxhagen-stralau.de
Friedhof:   Tunnelstraße 5-11, Tel.: 42200-420, Fax: -423 E-Mail: mitte@evfbs.de
Kita Sonnenblume:  Niemannstr. 1, 10245 Berlin, Tel.: 0157 381 760 64, 269 480 55  
   Fax: 291 19 59, E-Mail: sonnenblumen-kita@evkvbmn.de
   Leiter: Herr Hübner
Kita Regenbogenfisch: Scharnweberstr. 61, 10247 Berlin, Tel.: 291 12 72, Leiterin: 
   Svenja Nölke, E-Mail: regenbogenfisch-kita@evkvbmn.de
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